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IJ -Jolfrder Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des'Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperioge 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. GUGERBAUER, Dr. HAIDER, Dr. STIX 
an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend Auslandsstipendien für China 

. . . . . 
Die Bundesrepublik Deutschland vergibt an Stude~ten der Volksrepublik China ca. . ." . 

2000 Stipendien jährlich. D.h., 2000 chinesische Studenten kommen jedes Jahr 1n 
die Bundesrepublik Deutschland, studi~ren dort die verschiedensten Fächer und 
lernen nebenbei Land und Leute kennen. Durch diese langen Aufenthalte entsteht 
natürlich für die chinesischen Studenten eine besondere Beziehung zur Bundes~ 

republik Deutschland die sich später auch einmal in politischer, kultureller 

und wirtschaftlicher Hinsicht positiv auf das Verhältnis Volksrepublik China ~ 

Bundesrepublik Deutschland auswirken wird. 

österreich vergibt angeblich jährlich nur zwei bis drei vergleichbare Sti­

pendien an China. Dies erscheint reichlich wenig um eine dauerhafte, feste, 
~eundschaftliche Beziehung zwisGhen den beiden betroffenen Ländern und deren 
jungen Menschen zu knüpfen. 

Die unterfertigten Abgeordneterl richten daher an de~ Herrn BUhdesminister für 
Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e : 

1. Wieviele Stipendien vergibt Ihr Ministerium an chinesische Studenten zum 
Zwecke des Studiums in österreich tatsächlich? 

2. Wie hoch sind diese Stipendien? 

3. Wenn die Anzahl der Stipendien tatsächlich gering ist, werden Sie sich dafür 
einsetzen, daß die Anzahl erhöht wird? 

4. Für welche Länder werden wieviele derartige österreichische St)pendien ver­
geben? (A~fgesch 1 üsse lj: nach Länd,er~"l.\nd Beträgen) 
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